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https://www.youtube.com/playlist?list=PLcXfJkq0_Uqw-q1lp4NJA5B6C1nYCE894
https://www.youtube.com/playlist?list=PLcXfJkq0_Uqw-q1lp4NJA5B6C1nYCE894















http://www.trachtentanzgruppe-nadesch-ev.de/




































http://www.angelika-meltzer.de/














































































































































































http://www.reimemaschine.de/
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	Sachsenadel.pdf
	Sie zogen von der Heimat weit, wohl ohne adlig Wappen: Was soll am neuen Freiheitskleid der buntgestickte Lappen ? Doch nicht vergaßen sie das Schwert, des freien Mannes Wehre: Beschützen soll's den neuen Herd, der neuen Heimat Ehre !  Sie nahmen von ...
	Sie nahmen von der Mosel Strand wohl mit den Pflug, die Rebe, daß auch das neue Heimatland gewohnte Labung gäbe; mitnahmen sie den Hammer auch, das Webschiff und die Säge, daß dort auch froh nach Bürgerbrauch ihr Arm des Handwerks pflege.
	So zogen sie ins Waldland ein, wo Bär und Aar noch hauste; hei, wie da durch den Eichenhain der Äxte Schlag erbrauste. Wie vor dem Pflug die Wildnis wich und Fleiß sein Füllhorn streute, ein Kranz von schmucken Dörfern sich um stolze Städte reihte !  ...
	Es drohte der Kumane dir; der wilde Petschenege belau'rt aus dunklem Waldrevier des ems'gen Bürgers Wege: und sieh, wie sich am Mittagsrand ein schwarz Gewitter türmet;- weh' dir, mein Volk, im fernen Land, wenn's über dich auch stürmet !
	Ja, Feinde rings !- Doch unverzagt sieht man die deutschen Gäste; die Freiheit hält bei ihnen Wacht, und Mut heißt ihre Feste. Nicht ließen sie am Rhein das Schwert, des freien Mannes Wehre; treu schirmt es nun den neuen Herd, der neuen Heimat Ehre ! ...




